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Liebe Leserinnen und Leser,
wir leben in einer Zeit, in der
große Namen die Weltbühne
beherrschen: Trump. Putin. Xi.
Namen, die polarisieren. Per­
sönlichkeiten, die Macht bean­
spruchen, Grenzen verschieben,
Angst machen. Die Welt schaut
auf sie – und oft halten wir
den Atem an. Die Welt ist laut
geworden.
Und dann fällt mir das Bild
"Kaffeepause" in die Hände.
Machen Sie richtige Kaffee­
pausen? Leider trinken wir im
Büro unseren Kaffee oft während
einer Besprechung oder am
Schreibtisch. Dabei wären ein
paar Minuten, in denen nichts
passieren muss, so wichtig.
Denn wer heute innehält, setzt
ein Zeichen: Gegen das Tempo.
Gegen die Dauerverfügbarkeit.
Gegen die Idee, dass wir im­
mer funktionieren müssen.
Kaffeepause heißt: Ich bin
Mensch, kein Motor.
Ich darf stehenbleiben, atmen,
nachdenken.
In einer Welt, die von Giganten
regiert zu werden scheint –
laut, hart, unnachgiebig – liegt
in der Kaffeepause etwas Lei­
ses, aber Starkes:
Menschlichkeit. Präsenz. Ruhe.
Vielleicht ist die Kaffeepause
einer von den Orten, an dem
Friede beginnt.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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„Die Leute“ wissen von Jesus, dass er ein ungewöhnlicher Mensch ist. „Ihr aber“:
Was wissen die Jünger? Wer nach Jesus fragt, wird vor eine Entscheidung gestellt.
Und die Antwort kann nicht ein bloßes Wort sein. An Jesus als den „Messias Gottes“,
den von Gott gesandten Retter, glauben kann nur, wer bereit ist, ihm auf seinem
Weg zu folgen.

12. Sonntag im Jahreskreis
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In jener Zeit
18 betete Jesus für sich allein und die
Jünger waren bei ihm. Da fragte er
sie: Für wen halten mich die Leute?
19 Sie antworteten: Einige für Johan­
nes den Täufer, andere für Elíja; wie­
der andere sagen: Einer der alten
Propheten ist auferstanden.
20 Da sagte er zu ihnen: Ihr aber, für
wen haltet ihr mich? Petrus antwor­
tete: Für den Christus Gottes.
21 Doch er befahl ihnen und wies sie
an, es niemandem zu sagen.
22 Und er sagte: Der Menschensohn
muss vieles erleiden und von den Äl­
testen, den Hohepriestern und den
Schriftgelehrten verworfen werden;
er muss getötet und am dritten Tage
auferweckt werden.
23 Zu allen sagte er: Wenn einer hin­
ter mir hergehen will, verleugne er
sich selbst, nehme täglich sein Kreuz
auf sich und folge mir nach.

24 Denn wer sein Leben retten will,
wird es verlieren; wer aber sein Le­
ben um meinetwillen verliert, der
wird es retten.

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas
Lk 9, 18–24

Christus hat nur unsere Hände,
um Seine Arbeit heute zu tun.

Er hat nur unsere Füße,
um Menschen auf

Seinen Wegen zu führen.

Christus hat nur unsere Lippen,
um den Menschen

von Sich zu erzählen.
Er hat nur unsere Hilfe,

um Menschen an
Seine Seite zu bringen.

Wir sind die einzige Bibel,
welche die Menschen

heute noch lesen.
Wir sind Gottes letzte Botschaft,

in Taten und Worten geschrieben.

Und wenn nun diese Schrift
gefälscht ist,

nicht gelesen werden kann?
Wenn unsere Hände
mit anderen Dingen

beschäftigt sind 
als mit den Seinen?

Wenn unsere Füße dahin gehen,
wohin die Sünde zieht?

Wenn unsere Lippen sprechen,
was er verwerfen würde?

Erwarten wir,
Ihm dienen zu können,

ohne Ihm nachzufolgen?

Meditation
Herkunft unbekannt

26 Ihr alle seid durch den Glauben
Söhne Gottes in Christus Jesus.
27 Denn ihr alle, die ihr auf Christus
getauft seid, habt Christus angezo­
gen.
28 Es gibt nicht mehr Juden und

Griechen, nicht Sklaven und Freie,
nicht männlich und weiblich; denn
ihr alle seid einer in Christus Jesus.
29 Wenn ihr aber Christus gehört,
dann seid ihr Abrahams Nachkom­
men, Erben gemäß der Verheißung.

Zweite Lesung
Gal 3, 26–29

So spricht der Herr:
12, 10 Über das Haus David und
über die Einwohner Jerusalems wer­
de ich einen Geist des Mitleids und
des flehentlichen Bittens ausgießen.
Und sie werden auf mich blicken,
auf ihn, den sie durchbohrt haben.
Sie werden um ihn klagen, wie bei
der Klage um den Einzigen; sie wer­
den bitter um ihn weinen, wie man

um den Erstgeborenen weint.
11 An jenem Tag wird die Klage in
Jerusalem so groß sein wie die Kla­
ge um Hádad-Rímmon in der Ebene
von Megíddo.
13, 1 An jenem Tag wird für das
Haus David und für die Einwohner
Jerusalems eine Quelle entspringen
gegen Sünde und Unreinheit.

Erste Lesung
Sach 12, 10–11; 13, 1
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Uta Pfeiffer lädt am Freitag,
27. Juni, um 19.00 Uhr zum
Gottesdienst für Frauen 

in die Begegnungsstätte Garten
Eden auf dem Rittergut in Dor­

stadt ein.

Sonntag, 29. Juni,
18.00 Uhr

In lockerer Atmosphäre hören wir
kurze Geschichten und Impulse, im
Wechsel mit moderner Lobpreis­
musik. Mal sind es ruhige Lieder,

die zum Nachdenken anregen, mal
rockige Songs, zu denen ge­

klatscht und mitgegroovt werden
kann. Begleitet wird der Lobpreis
von der Kirchenband Con Dios.
Menschen aller Altersgruppen,

auch anderer Konfessionen 
sind herzlich eingeladen 

und willkommen!

Am Donnnerstag, 26. Juni, sind alle
Seniorinnen und Senioren vom
Kirchort St. Petrus, die in der ers­
ten Jahreshälfte Geburtstag haben,
zur gemeinsamen Geburtstagsfeier
eingeladen. Wir beginnen um 14.00
Uhr mit einer Hl. Messe und feiern
anschließemd bei einer gemütli­
chen Tasse Kaffee im Roncallihaus
weiter.
Damit wir besser planen können,
bitten wir um Anmeldung im Pfarr­
büro St. Petrus. Tel.: 05331-920310
oder unter thorsten.sonnenburg@­
bistum-hildesheim.net.

Seniorengeburtstag
St. Petrus

Die Herz-Jesu-Andacht am 4. Juli in
St. Joseph muss leider entfallen.
Dafür lädt Nadja-Busse Schmedes
am Freitag, 11. Juli, um 17.00 Uhr
zu einer Andacht mit Aussetzung
ein.

Änderung!
St. Joseph

Auch in diesem Jahr feiern wir das
Fest zu Ehren der Heiligen Apostel
Petrus und Paulus. Zwei Kirchen in
unserer Pfarrei tragen ihren Namen.
Beide Kirchorte laden am Sonntag,
den 29. Juni, zum Patronatsfest ein.

Der Kirchort St. Peter und Paul in
Heiningen lädt nach der Messe um

9.30 Uhr, die besonders musikalisch
gestaltet ist, zu einem gemütlichen
Beisammensein bei Gegrilltem und
kühlen Getränken ein.
Der Kirchort St. Petrus lädt nach der
Messe um 11.00 Uhr zu einem Bei­
sammensein auf dem Kirchplatz ein,
das von den Messdiener:innen ge­
staltet wird.

Patronatsfeste
der Heiligen Apostel Peter und Paul

Am Mittwoch, 25. Juni, lädt der
Kirchortsrat von St. Petrus wieder
zum Frühstück nach der 8.45 Uhr
Messe in die unteren Räume des
Roncallihauses ein.

Mittwochsfrühstück

Die Franziskus- 
stube ist am 

Freitag, 27. Juni, 
um 9.00 Uhr im

Begegnungshaus
in Dorstadt für Sie

geöffnet.
Dort erwartet Sie

ein leckeres
Frühstück.

Franziskusstube
Dorstadt
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12. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort  

Samstag, 21. Juni
11.00 St. Joseph, Taufe Mathilda

18.00 St. Peter und Paul, Hl. Messe

Sonntag, 22. Juni 
10.00 St. Petrus, Pfarreimesse 

zu Fronleichnam mit Prozession, 
anschl. Fest im Caritasgarten

18.00 Schacht Asse II
Ökumenische Asse-Andacht

Dienstag, 24. Juni 
Geburt des hl. Johannes des Täufers

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
10.30 Seniorenheim Curanum,

Gemeindegottesdienst
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 25. Juni 
7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

anschl. Frühstück
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

19.00 St. Petrus, Begegnung
 in der Stille

Donnerstag, 26. Juni
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
14.00 St. Petrus, Hl. Messe,
zum Seniorengeburtstag

Freitag, 27. Juni
Heiligstes Herz Jesu

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

16.00 Seniorenheim Schulwall, Ge­
meindegottesdienst 

19.00 St. Petrus, Gottesdienst 
für Frauen

Hl. Petrus und hl. Paulus
Für Aufgaben des Papstes

(Peterspfennig)

Samstag, 28. Juni
15.00 St. Petrus, Taufe von Amalia,

Mattis und Paul
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe

 f. + Ewald Klose und + Ursula Honcza

Sonntag, 29. Juni
9.30 St. Peter und Paul, Hl. Messe

mit Patronatsfest
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

mit Patronatsfest
 f. + Marianne Offenmüller

18.00 St. Joseph, Lobpreis  

Gottesdienstordnung vom 21. bis 29. Juni 2025

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Hl. Kreuz
Harzstr. 49
38312 Dorstadt
Tel.: 05334/6720

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

"Wachet und betet"
Einladung zur 

68. ökumenischen Asse Andacht
am Sonntag, 22. Juni 2025,

um 18.00 Uhr
am Schacht Asse II

Asse Andacht

Der neue Sopmmerpfarrbrief
ist da!

Er enthält viele Informationen aus
der Pfarrei und die Gottesdienst­
ordnung für die Sommerferien.

Allen Austrägern herzlichen Dank!
Durch den Pfarrbrief haben wir

viel Verbindung unter uns.

Sommerpfarrbrief


